dr in. Frei ins Haus durch Boten 

Nezugspreis: 55 durch die Poſt bezogen 
monatlich 2,50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


das Endergebnis 


N 

n erlin. Nach den bis Montag 11,45 Uhr vorliegen⸗ 

an ichen Meldungen wird der neue Reichstag 607 
* nrdnete umfaſſen. Dieſe Zahl verteilt ſich wie folgt 

m e einzelnen Parteien: 

| jenalſozialiſt. D. Arbeiterpartei 


101 230 Sitze (107) 
nm emokr. Partei Deutſchlands 133 „ (136 
Kate it. Partei Deutſchlands 0 7 Er 
* 
m ÜnRtionste Voltspartei F 
ache Volkspartei 22 „ (9) 
unse Volkspartei 2 
1 I Staatspartei ; 47. (16) 
Ne) ich ſozialer Volksdienſt ! 
are Bauernpartei ER (4) 
im und (Württemberg. Bauern) „ 
unge Itspartei 1% „ 
ſches Landvolk 1 148 


Hitler will an die Macht 


en. Adolf Hitler hat einen Aufruf erlaſſen, in dem 


t: 


Be 


Walatin großer Sieg iſt errungen! Die NSDAP. iſt zur 
eh aus ſtärkſten Partei des Deutſchen Reichstages empor⸗ 
gen. Dieſe in der Geſchichte unſeres Volkes einzig da⸗ 
ade Entwicklung iſt das Ergebnis einer ungeheuren Ar⸗ 

einer immer gleich bleibenden Beharrlichteit. 


b erneuter Kraft aufzunehmen und fortzuführen.“ 


88. Bracht warnt vor Gewalttaten 
bin, Der mit der Wahrnehmung der Führung der 
ante des preußiſchen Innenminiſteriums beauftragte Be⸗ 
ie digte des Reichskommiſſars für Preußen, Dr. Bracht, 
ſelgenden Aufruf: 

W die wahl ist vorbei, 
ob lige Wiederherſtellung des 
Achtes Gebot. Gewalt und Terror müſſen endlich der 
Innung vor dem Geſetz weichen. Die Heiligkeit des 
=) enſchenlebens darf nicht weiter angetaſtet wer⸗ 
bir Ich warne zum letzten Mal. Die Staatsregierung 
5 . ſelbſt drakoniſche Maßnahmen nicht 
een, um ihre Pflicht gegenüber den ſriedlichen 
an tsbürgern reſtlos zu erfüllen und den Burgfrieden zu 
duken, den unſer Land braucht. Ich warne auch alle 
Dlbaniſationen, wie jeden Einzelnen, werter zu bl: 
| a Terror zu hetzen. 

e 


inneren Friedens iſt jetzt 


* 
* 


Die Preſſe hat ſich j der 


Veri itſchung der Leidenſchaften auch durch unrichtige 
Ei ichterſtattung zu enthalten, andernfalls fie ſch wer ſte 
uingriffe in ihre Freiheit zu gewärtigen. 


N "ler von Papen verläßt nach der Wahl ſein Abſtimm⸗ 
n lokal im Berliner Regierungsviertel. 


N 
N 


un ann angeſichts dieſes großen Erfolges unſerer Bewe⸗ 
n für uns alle nur die Pflicht geben, den Kampf nunmehr ö 


Das Volk hat geſprochen. Die 


| 
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Ein peinlicher Zwiſchenfall 
Trübung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen. 

Warſchau. Aus Anlaß des „Seeſeſtes“ in Edingen hatte 
auch Warſchau geflaggt. Dabei wurde auch an dem Gartenzaun, 
der zur Wohnung des deutſchen Geſchäftsträgers von Rinte⸗ 
len gehört, eine polniſche Nationalflagge angebracht. Da ſich 
die Flagge mitten auf exterritorialen Gebiet befand, entfernte 
fie Legationsrat von Rintelen. Als er nach einiger Zeit erneut 
in den Garten trat, befand ſich die Flagge auf dem früheren 
Platz. Nachdem von Rintelen die Flagge zum zweiten Male 
entfernt hatte, drangen unter Verletzung der Exterritorialität 
der Poliziſten in den Garten ein und ſtellten den deutſchen Ge⸗ 
ihäftsträger, als dieſer fie auf ihren Fehler aufmerkſam 
machte, zogen ſich die Poliziſten zurück, worauf die Flagge an 
einer außerhalb des exterritorialen Gebietes liegenden Stelle 
angebracht wurde. 

Der Hausverwalter erklärte, er habe die Flagge auf aus⸗ 
drückliche Anweiſung der Polizei gehißt. Die Montagpreſſe 
nimmt den Zwiſchenfall trotz Vorſtellungen von ſeiten der deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in entſtellter Form zum Anlaß, eine 
wüßte Hetze gegen den, „ſeine nolenfeindliche chaupiniſti⸗ 


Brandbomben 


Wechſel im Generaljetretariat 
des franzöſiſchen Außenminifteriums 
Philippe Berthelot (links) ſeit dem Kriege eine der maßgebenden 
Perſönlichleiten der franzöſiſchen Außenpolitik, der engſte Mitar⸗ 
beiter Briands, ſoll auf Wunſch des neuen Miniſterpräſidenten 
Herriot, der auch das Außenminiſterium leitet, von ſeinem 
Poſten als Generalſekretär des franzöſiſchen Außenminiſteriums 
ſcheiden. — Jean Herbette (rechts), Madrider Botſchafter Frank⸗ 
reichs, der in früheren Jahren durch ſeine Tätigkeit als Mos⸗ 
kauer Botſchafter bekannt wurde, ſoll Bertholots Nachfolger werden, 


ſche Geſinnung kundgebenden deutſchen Geſchäftsträger“ zu 
treiben. 

Der deutſche Geſchäftsträger wird beim polniſchen Außen⸗ 
miniſterium Verwahrung gegen die Brüskierungen ein⸗ 
legen. 


in Königsberg 


Ueberfall auf den Oberpräſidenten und Linkskreiſe 


„Königsberg. Wie die Preſſeſtelle des Polizei⸗ 
präſidiums in einer Mitteilung beſtätigt, find nach 
den bisherigen Feſtſtellungen außer auf den früheren Res 
gierungspräſidenten von Bahrfeldt in der Nacht zum 
Montag noch Anſchläge auf zwei Kommuniſtenführer 
und zwei SPꝰ⸗Führer verübt worden. v. Bahrfeldt wurde 
an einem Arm und beiden Händen verletzt. Wie 
auf ihn, ſo erfolgten 

die Ueberfälle auf die Sozialdemokraten und 

Kommuniſten ebenfalls in den Wohnungen. 

Die Ueberfallenen lagen zum Teil noch in ihren Betten, 
Der Kommuniſt Sauff wurde im Bett durch zwei Kopf⸗ 
ſchüſſe und einen Bruſtſchuß ſowie durch einen Stich in den 
Oberarm ſchwer verletzt. Der Kommuniſt Schütz 
wurde bei dem Anſchlag auf ihn nicht getroffen. Dagegen 
wurde ein in ſeinem Hauſe wohnendes junges Mädchen durch 
zwei Knieſchüſſe verletzt. 

Der ſozialdemokratiſche Chefredakteur Wyrgatſch 

erhielt zwei Oberſchenkelſchüſſe und der ſozial⸗ 

demokratiſche Lagerverwalter Zirpins wurde 

| durch einige Schüſſe ebenfalls ſchwer verletzt. 
Brandbombenanſchläge wurden auf das „Otto 
Braun⸗ Haus“, in dem ſich die ſozialdemokrati⸗ 
ſche „Königsberger Volkszeitung“ befindet und 
auf das Gebäude der demokratiſchen „Hartung⸗ 
ſchen Zeitung“ ausgeführt, wobei ſich die Haustüren 
entzündeten. In beiden Fällen konnten die Flammen durch 
Handſeuerlöſcher ſchnell erſtickt werden. 

In dem Warenhaus Epa wurden 4 Fenſterſcheiben 


eingeſchlagen. In dem Stadtteil Hufen wurde verſucht, drei 


Tankſtellen anzuſtecken und in einer Waffenhand⸗ 
lung wurden drei Piſtolen geſtohlen. Der Täter 
konnte ſofort gefaßt werden. 

Bei den Anſchlägen ſind nach Mitteilung der 
Polizeipreſſeſtelle in einzelnen Fällen Natio⸗ 
nalſozialiſten einwandfrei feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Verhaftungen find bisher noch nicht erfolgt. 


Der Kommuniſtenführer Sauff geſtorben 

Königsberg. Der am Montag früh von Attentätern an⸗ 
geſchoſſene Kommuniſtenführer Sauff iſt in der 
chirurgiſchen Klinik feinen ſchweren Verletzungen erlegen. 
Der ebenfalls der Kommuniſtiſcher Partei angehörende Zir⸗ 


ping iſt ſo ſchwer verletzt, daß er vorausſichtlich nicht mit dem 


Leben davonkommen wird. 

Die Königsberger Polizei teilt mit, daß die Zahl der Ver⸗ 
haftungen um etwa 15 geſtiegen ſei. Dauernd würden 
neue Perſonen eingeliefert, die als Attentäter bezeichnet wür⸗ 
den. Die geſamt« Königsberger Schutz- und Kriminalpolizei 
und die Schutzpolizei Oſtpreußens befindet ſich in höchſter Alarm⸗ 
bereitſchaft. Zur Beruhigung der Bevölkerung fährt das Pan⸗ 


durch die Straßen. 

Die „Königsberger Hartungſche Zeitung“ hat 
für die Ergreifung des Brandbombenattentäters gegen ihr 
Verlagshaus eine Belohnung von 1000 RM ausgeſetzt und an 
den Reichsinnenminiſter ein Telegramm gerichtet, in dem ſie 
ſchärfſtes Durchgreifen gegen den Terror for⸗ 
dert. \ 


| zerauto der Königsberger Schutzpolizei ſeit den Morgenſtunden 


* 

Königsberg. Der Kraftwagen, von deſſen Inſaſſen am 
Montag früh bei den planmäßigen Ueberfällen die Feuermel⸗ 
der an etwa 40 bis 50 Stellen der Stadt eingeſchlagen wurden, 
iſt jetzt von der Polizei ausfindig gemacht worden. Der Kraft⸗ 
wagen, der zum Ausfahren von Zeitungen dient, 

gehört einem Nationalſozialiſten, der aber ſelbſt bei der 
Zeitung tätig iſt. 
Er erklärte von dem Verſchwinden ſeines Wagens aus 
der Garage „nichts“ gewußt zu haben. 


Weitere Anruhen in Königsberg 

Königsberg. In der Hindenburgſtraße fielen Montag 
nachmittag Kommuniſten über einige Nationalſozialiſten her 
und drängten fie in ein Obdachlosenheim ab, 


Das herbeigerufene Ueberfalltommando 
ſtellte bei zwei Nationulſoztaliſten Pi: 
ſtolen, bei drei anderen Totſchläger feſt. 


Waffenſcheine waren nicht vorhanden. Daraufhin wurden 
die Nationalſozialiſten verhaftet. Am ſpäten Nachmittag 
wurden in zwei jüdiſchen Geſchäften Schaufenſter⸗ 
ſcheiben eirngeſchlagen. Die Täter, angeblich jugend⸗ 
liche Nationalſozialiſten, wurden von der Polizei ſeſtgenommen. 


Handgranaten gegen ſozialdemokraliſche 
Konjumvereine 


Hamburg. Am Montag früh wurden in mehreren Orten 
der Kreiſe Pinneberg und Norderdithmarſchen von 
unbekannten Tätern Handgranatenanſchläge auf Gebäude oder 
Verkaufsſtellen der „Produktion“ verübt, In der Stadt Pinne⸗ 
berg wurde die Handgranate aus einem offenen Kraftwagen 
geben das Haus geſchleudert, in dem ſich die Büro, und Ver⸗ 
faufsräume der ſozialdemokratiſchen Konſumgens ſen⸗ 
ſchaft „Produktion“ befinden. Aehnliche Anſchläge werden aus 
Elmshorn, Barmſtedt, Ueterſen und drei Orten in Norderdith⸗ 
marſchen gemeldet. Perſonen ſind in keinem Falle verletzt wars 
den. Dagegen wurde Sachſchaden angerichtet. Außerdem wurde, 
wie aus Heide gemeldet wird, eine Handgranate gegen die Woh⸗ 
nung eines Hausbeſitzers geworfen, der politiſch links ſteht. Die 
polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange. 


81. Jahrgang 


a 


RATE 


| 2 d uch andere Getreidearten. Im Kreiſe Rawa⸗Ru 
| 6 lo on im New orker otel Ni Tower“ len 86 8 Weizenernte vernichtet ſein. Nach N 
8 | dd gen ergibt der Morgen 3—4 Zentner Weizen ſchlechter 7 


New York, In den frühen Nachmittagsſtunden des Montag 
ereignete ſich im Kellergeſchoß des weltbekannten Hotels 
„Ritz Tower“ in der Park⸗Avenue eine Exploſion, die einen 
Brand verurſachte. Die Exploſion war jo ſtark, daß in weitem 
Umkreis die Jenſterſcheiben zerſprangen. Der ſtarke Knall hatte 
einen Rieſenauflauf zur Folge. Unzählige von Neugierigen 
ſtrömten in das Stadtinnere, wo das elegante „Ritz Tower“ 
Hotel liegt und behinderten die Anfahrt der Feuerwehr und der 
Rettungswagen. Im Kellergeſchoß war eine Lackierwerkſtatt 
untergebracht. Hier fand das Feuer an den Farben und Lacken 
reiche Nahrung. Zwei Feuerwehrleute wurden bei den Rettungs⸗ 
arbeiten getötet. Unter den Hotelgäſten entſtand eine Panik. 
Bisher find zahlreiche Verwundete feſtgeſtellt worden. 

“ 


New York, Das Feuer im Hotel Ritz Tower hat 5 Todes: 
opfer gefordert. Bel der Bekämpfung des Brandes ſind noch 
3 Feuerwehrleute, alſo im ganzen fünf Feuerwehrleute, tödlich 
verunglückt. Außerdem wurden 25 Perſonen, größtenteils 
Hotelgäſte, verletzt, 


Einberufung des Preußziſchen Landtages 

Berlin. Der Reichskanzler hat in ſeiner Eigenſchaft als 
Reichskommiſſar für Preußen den preußiſchen Landtag in einem 
Schreiben von der Amtsenthebung des Miniſtexpräſiden⸗ 
ten Braun und der übrigen preußiſchen Minifter ſowie von der 
Bildung der proviſoriſchen preußiſchen Regierung Kenntnis ge 
geben. Der Aelteſtenrat des Preußiſchen Landtages iſt für 
Mittwoch zu einer Sitzung einberufen, um den Termin der 
nächſten Lantagsſitzung feſtzuſetzen. die möglicherweiſe ſchon in 
der nächſten Woche ſtattfindet. Hauptaufgabe dieſer Landtags⸗ 
ſitzung wäre die Wahl eines neuen Minifterpräfidenten, Im 
übrigen wird eine lebhafte politiſche Ausſprache Über die Vor⸗ 
gänge in Preußen zu erwarten ſein. 


Maſſenhinrichtungen in Peru 


Berlin. Die in der vorigen Woche in Peru ausgebrochene 
Revolte gegen die Regierung fand nach einer Meldung Berliner 
Blätter ihr Nachſpiel vor einer Reihe von Standgerichten, vor 
denen ſich faſt alle Führer zu verantworten hatten, Die Gericht! 
verutteilten nicht weniger als 101 Teilnehmer an dem Aufſtand 
zum Tode. 44 wurden bereits erſchoſſen, 73 andere wurden zu 
10 und 7 zu 5 Jahren Kerker begnadigt. 


Jeindſeligkeiten zwiſchen Bolivien 
und Paraguay 
Buenos Aires. Wie aus La Paz gemeldet wird, wird 
dort der Krieg mit Paraguay nunmehr für unvermeidlich ge⸗ 
halten. Die Feindſeligkelten im Gran Gnaco-Gebiet nehmen 
täglich einen ernſteren Charakter an. Der bolivianiſche Ober⸗ 
beſehlshaber hat dem Kriegsminiſter gemeldet, daß ſeine Trup⸗ 
pen das Fort Bouqueron erobert haben. Wie das bolivianiſche 
Kriegsminiſterium weiter mitteilt, iſt auch das pa raguaniſche 
Fort Toledo mit der geſamten Ausrüſtung einſchließlich einer 
Anzahl wichtiger militäriſcher Schriftſtücke erſtürmt worden. 
Auch die Regierung von Paraguay hat nunmehr die volle 
Mobilmachung der Armee angeordnet. 


Hilfe für Lisko 

Lemberg. Die Lemberger Wojewodſchaft hat eine Hilfs⸗ 
aktion eingeleitet, um der armen Bevölkerung der gebirgigen 
Kreiſe Hilfe zu bringen. Kürzlich erhielt der Bezirk Lisko 
3 Waggons Mehl und 2 Waggons Salz. Auch andere Kreise 
wurden bereits bedacht. Da die Bevölkerung der Gebirgs⸗ 
gegend hungert, hat ſich die Wofewodſchaft an das Miniſte⸗ 
rium für ſoziale Fürſorge um Anterſtützung gewendet. Es 
handelt ih um die Kreiſe Lisko, Turka, Sanok, Dobromil. 


deßrrocher Markgra 


EIN FUN KTUND FILM-ROMAN VON "WOLFGANG MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OR MEISTER, WERDAU 
(12. Fortſetzung.) 


„Die 15 Frau,“ ſagte er mit leichter Verlegenheit, 
909 te die Güte, mich am Silveſterabend einzuladen zu einer 

aſſe Tee. Ich bitte um Verzeihung, daß ich Sie fo formlos 
überfalle Ich wußte nicht . 

„Oh. Sie kommen durchaus gelegen! Here Direktor Meyer: 
ling freut ſich beſtimmt, Sie zu ſehen. Ich habe ihn auf Ihre 
Tonfilmeignung aufmerkſam gemacht, Herr ar K 
U ee ab. „Zu llebenswürdig, aber das iſt nichts 

rm 

ron warum denn nicht, Herr Markgraf?“ fiel Meyerling 
ein. „Ihr Organ .. einfach fabelhaftl 5 

Rainer lenkte vom Thema ab, „Sie werden beſtimmt die 
fabelhafte Tonfilmeignung von Frau Iſchinſky entdeckt 
haben, Herr Direktor“ Ich meine, die follten Ste ſich nicht 
entgehen laſſen! Ein Mann wie Sie mit dem ſicheren Blick 
und Ohr des Fachmanns.“ 

Meyerling kaute glücklich an feiner Zigarre und miente den 
Kopf Er war für Lobworte ſehr empfänglich. 

„Klar, Verehrter .. ein alter Filmfuchs wie ich! Habe 
eben mit der gnädigen Frau ein Filmprojekt durchgeſprochen. 
9657 Sache, Herr Markgraf. Spielt im Varletemilieu. 

unger Mann, Parſifalfigur, lernt eine Varietekünftlerin 
kennen Es iſt ſeine erſte Liebe. Sie können ſich denken! 
Seele bis in die arge he Wir ſind uns nur noch nicht 
ganz klar, wie wir die Choſe auslaufen laſſen Happy⸗end 
oder großer dramatiſcher Schluß.“ 

„Da müßte man den Stoff und die Handlung näher kennen, 
um zu raten!“ 

„Sollen ihn kennen lernen, Herr Markgraf! Ich brauche 
einen Gegenſpieler für Frau Yichinity! Nun, wie wäre esd 
Nicht 'n bißchen Luſt zu tonfilmen?“ 

„Es liegt mir nicht!“ 

„Nicht liegen? Aber Verehrter . ein Mann wie Siel“ 

„Es liegt mir nicht, Herr Direktor, und dann ließe es ſich 


3 tät, Auch der Kreis Luck wird ſtark heimgeſucht. In 
Blutiger Streit um Mädchen Gegenden beträgt der Schaden 100 Prozent, da die 10 M 
Rowno. Schon ſeit längerer Zeit finden zwiſchen der | jind und das Stroh unbrauchbar iſt. Von am nu 
männlichen Jugend von Ugolec und Buhryn Kämpfe wegen [vernichteten Felder wie geackert aus Der Brand iſt den 
Mädchen ſtatt. Es herrſcht geradezu Kriegszuſtand, wobel die | Kreifen Dubno und Wlodzimierz ſtark verbreitet. N 
Kämpfe häufig blutigen Ausgang nehmen. Die Leiter der mittelpolniſchen Kreise Nypin wird der Schaden mit rührt # 
Jugend von Ugolec waren der 23jährige Alexander Gorob und angegeben. Hier iſt der Roggen vom Brand nicht ei 
der 25jährige ©. Sanko. Am heltigſten kämpften ſie gegen M. | den, und man verſpricht ſich eine beſſere Roggenernte 
Bilan, den Anführer der Jugend von Buhryn, der einmal einen [ Dieſe Nachricht iſt umſo intereſſanter, als man bishen 
Jungen der feindlichen Partei heftig verprügelt hatte. Der daß der Brand ſich nur auf Kleinpolen, Podolien und brand a 
Vater des Geſchlagenen verſprach fünf Flaſchen Schnaps dem⸗ erſtrecke. Endlich werden noch Fälle von Weizen und . 
jenigen, der ihn an Bilan rächen würde. Enes Abends gingen Pommerellen gemeldet. So zum Beiſpiel aus Chelm 
2 und Santo, verſehen mit Verteidigungs- und er kaſchubiſchen Gebjeten. 
waffen, nach Buhryn hinüber, um die Rache uszuführen. Am en 
ſelben Abend amüfierte ſich Bilan in der Geſellſchaft junger Mäd⸗ Wiſſenſchaftliche Expedition nach 
chen. Als er die Gejellihaft verließ, traten aus dem Dunkel lei 2 
a 11 de mit in Hamar Auf fei der Mongolei * 
zwei Geſtalten auf ihn zu, die mit ihm kämpften. Auf ſeine 5 R = brach enn 
Lilferufe hin erſchienen einige Leute, worauf die Angreifer Charbin. Am 17 Juni des abgelaufenen Jahre * 
flüchteten. Der ſchwerverwundete Bilan wurde zu ſeiner Mut- wiſſenſchaftliche polniſche Expedition von Charbin 16 pe 
ter gebracht, ſtarb jedoch unterwegs. Die Anterſuchung der [der Mongolei auf. Der Expedition gehörten Ing, rbin, & 
Leiche ergab, daß er 10 Meſſerſtiche in der Bruſt, dem Hnis | und der Student des Orientaliſchen Inftituts in Charbin, 


und dem Kopf hatte. Die verhafteten Mörder behaupten, aus | kowski, an, a u betet 
Notwehr gehandelt zu haben. Das Ziel der Expedition ſind ei 1 1090 % 
f i des vorhiſtoriſchen Menſchen in der Steinzeit. Ing. gone“ 
Der Getreidebrand verbreitet ſich hat diesbezügliche Forſchungen ſchon im Jahre 1916. 8e 
über ganz Polen konnte ſie aber wegen des Bürgerkrieges und der 5 1 


Nach Meldungen, die aus dem ganzen Lande kommen, politiſchen Verhältniſſe in der Mongolei nicht beenden, 10 6 J 
pflanzt ſich der Getreidebrand in immer neuen Gegenden fort Die Expedition fuhr mit der Bahn nach Hai⸗Tang W 
und vernichtet in einzelnen Kreiſen nicht nur den Weizen, ſon⸗ ihre Reiſe zu Pferde bezw. mit Kamelen fortſetzen. 


„ 


„„ „ 


9 


Amerikaniſche Truppen zünden die Zeltffadt der Veteranen an 9 
Links: General Mac Arthur, der das Vorgehen der amerikaniſchen Truppen leitete. — Mitte: Verſammlung der 5 0 
veteranen in ihrem Feldlager bei Washington. — Rechts: Präſident Hoover, der den Einſatz der Truppen anordne 1 
deſſen Wiederwahl durch dieſen unpopulären Schritt ſehr gefährdet ſcheint. — Nach dem Wiedererſtarken der Veteranenbewe 8 
gegen Waſhington, die erneut zu ſchweren Unruhen geführt hatte, ſah ſich die amerikaniſche Regierung genötigt, alle ves 
baren Machtmittel gegen die einſtmaligen Kriegsteilnehmer einzuſetzen. Das Militär rückte mit Kavallerie und Tanks 
das nahe bei Weſhington befindliche Hauptlager der Veteranen vor und zündete die Zeltſtadt an. Mehr als 100 der 
a teilnehmer ſollen ſchwere Verletzungen erlitten haben. 


Waſhington. Alle Veteranen find abgeſchoben worden Watherbury im Staate Maryland, Halbwegs 
nachdem die Bundesſoldaten alle Lager niedergebrannt | Waſhington und Baltimore vor, nachdem der Gaube e 
hatten. Die Diſtriktgrenze wird ſtart bewacht. 5000 Veteronen | von Maryland die Erlaubnis erteilt hat. Die S ; 10 . 
mit Frauen und Kindern kampieren in Johnſtown im im Land verurteilt die Behandlunz gi . 
Staat Pennſylvanig. Andere find im Anmarſch. Die | Veteranen. Der Chef der Polizei erklärte, daß den“ 
Leitung der Veteranen bereitet ein großes Feldlager bei | der Truppen unnötig geweſen jei. — ] 

N 7 


mit meinem Sprecherberuf nicht vereinbaren. Die Zeit wäre und ich mußte etwas tun, Gelernt hatte ich nichts. und an 1 
nicht gegeben“ graute auch vor einem bürgerlichen Berufe. Ich bin Be 
„Aha, ich verſtehel Lammel hat Ihnen einen Antrag nach | Artiſtin geworden, Gehilfin eines Raubtierdreſſeurs, inen 
Hollywood gemacht?“ Tänzerin, Sängerin . bis ich den Grafen Zſchinſky, 10 a 
„Nein! Und wenn er es getan hätte, ich hätte abgelehnt,“ | Ungarn, kennen lernte. Wir heirateten, und es eins 0 0 
Voll größtem Staunen ſahen An die Drei an Beſonders | gut, bis Iſchinſky fein Geld veripielt hatte und fi een! 
Lanka Iſchinſty war geradezu fa fue a ging ich wieder zum Variete! So . das iſt mein Kc 11 
„Herr Markgraf!“ rief er erregt. „ * 


enn Ihnen ein ſolches | Nicht gut, nicht ſchlecht, nicht leicht, nicht ſchwer. Eine R 
Glück, um das wir kämpfen Tag um Tag. geboten würde... bahn, wie eben das Leben tft. Ich gehe ir nicht fehl, ren 
Sie würden es ausſchlagen?“ ch annehme, daß ſich Ihr Leben in weſentlich ruhige iR 
„Glück!“ ſagte Rainer verſonnen. „Mein lieber Herr | Bahnen abgewickelt hat?“ > 4 
Iſchinſty. Glück iſt eine ganz andere Sache. Da müſſen Sie] „Ja und nein!“ ſagte Rainer einſilbig. „ bos 
erſt länger durchs Leben gegangen ſein, um das zu verſtehen.“ i act es mir ſchlecht. Ich weiß niche „ 
Habeß trafen ſich die Augen ber beiden Männer. was ich die Penſion hier bezahlen foll. Sie werden mir 9 
Rainer gefiel der Junge plötzlich viel beſſer. Sein Antlitz Rainer“ { inet | 
war verwüſtet, zeugte von der Sünde mancher Nacht, und „Helfen? Wie ſtellen Sie ſich das vor? 85 habe kein we!“ 
doch lag in den Augen Adel, noch ſchimmerte die Reinheit | Vermögen. Ich bin verheiratet und habe Frau und zue h 
hin urch Kinder. Mein Gehalt reicht zum Leben Ich kann I. eh 8 
Meyerling war ein kluger Mann Er ging vom Thema nicht S:lfen, gnädige Frau.“ 1 die- 


ab, unterhielt ſich noch eine Weile mit Rainer, dann ver⸗ „Sie werden mir helfen, lieber Freund!“ ſagt ein 
abſchiedete er ſich, begleite von dem jungen Zſchinſky. ſchinſey langſam, Ines ort betonend. „Sie Ha 
ermögen in der Kehle, um das Sie jeder beneiden mm g 
eee Ich habe vor zwei Tagen gehört, wie Sie mit Van W 
ſprachen. Wäre May Reinhardt nicht dazwiſchen Pal b 
Ricarda zſchinſey und Rainer waren allein. 1 ich glaube beſtimmt, Lammel hätte Sie nach Holm 
„Intereſſiert es Sie, wie es mir im Leben gegangen ift, engagiert.“ 7 Und ie 
lieber Freund?“ „Man kann mich nur engagieren, wenn ich will. „ 
„Es intereſſiert mich, gnädige Frau!“ will nicht. Ich bin Sprecher und will es bleiben.“ 7 
„Warum ſprechen Je fo kalt? Haben Ste mich nicht ein- Zornig flammten des Weibes Augen auf, nad 
mal geliebt?‘ „Es ift eine Sünde fo zu ſprechent Sie find beni 
zIch habe Sie geliebt . . , jal“ mit einer großen Gabe. Sie dürfen fie der Menſchhei et; 19 
Die Frau ſah ſhn mit glitzernden Augen an, vorenthalten“ N 1 
„Und iſt nichts mehr von einſt geblieben?“ Rainer machte eine abwehrende Handbewegung, ," habe 
Nichts mehr!“ ſagte der Mann finfter. \ die großen Worte, gnädige Frauſ Ich will nichtl Sa f 
Die Frau zuckte zuſammen. dann fagte fie leiſe: „Und ich | mir mein Leben aufgebaut, einfach, klein, ander es“) ,„ | 
war doch Ihre erſte Liebe!“ N Glück, und das 910 ch mir nicht nehmen.“ daß 
„Ja, bei Gott! Und deshalb kann ich nie vergeſſen, was „Ihr kleines Glück!“ lachte die Freu. „Wiſſen Se, 
Sie mir angetan haben.“ ſ ich A kann?“ A 
e?“ 


Sie ſchwieg eine Weile, dann nahm 10 das Geſpräch wieder 05 8 hne 235. 
auf: „Mein Vater verlor in der Inflation fein Vermögen. „Ja, ich! Rainer, leihen Sie mir Ihr Ohr! Ich will Ws“ 
Er verſuchte, es wieder hereinzuholen, aber die Spekulationen | eine Geſchichte erzählen Eine wahre Geſchichte! Being h i 
mißglückten, und wir ſtanden vor dem Nichts Meine Mutter denken an meine tote Mutter, ich habe viel gelogen im bitte 
war ſchon vorher geſtorben Ich und meine Schweſter waren | aber was ich Ihnen jetzt erzählen will, das ſſt uner en 
allein. Meine Schweſter heiratete einen kleinen Beamten, | wahr, bis zum letzten Wort.“ (Fortſetzung folk 


Blei und Umgebung 
4. Wie verhalte ich mich beim Gewitter? 
% (X) Die gegenwärtige Häufung von Gewittern gibt, in 
ae rbindung mit neuen Ergebniſſen meteorologiſcher Forſchun⸗ 
Fer deranlaffung einige Porte über richtiges Verhalten bei 
wittern zu ſagen. Ueber die Zweckmäßigkeit, ja Notwendig⸗ 
vor allem in ländlichen Gebieten) von Blitzableitern brauht 


Neuer Mord 


Noch ift allen das tragische Ende des Myslowitzer Sports⸗ 
mannes in Erinnerung, der vor einiger Zeit im Myslowitzer 
Stadion nach einem Wortwechſel von dem Artillerieleutnant Ku⸗ 
charski durch einen Revolverſchuß niedergeſtreckt wurde, und 
ſchon erfahren wir wieder eine neue ſchwere Bluttat, die ſich 
Sonnabend nachts in Myslowiß ereignet hatte. Uns wird hier⸗ 
über folgendes mitgeteilt: In der Sonntagnacht wurde im Hofe 
des Hauſes Volinaſtraße 1, in Myslowitz, der ledige 26 jährige 
Franz Jonczyk von dem verheirateten Roman Granek mit den 
Worten angehalten: „Du willſt meine Mutter verraten?“ Trotz⸗ 
dem J. wiederholt beteuerte, nichts zu wiſſen, wurde er von 
ſeinem Gegner mit einem Meſſer angegriffen und im Geſicht und 
am Hals ſchwer verletzt. Er brach blutüberſtrömt zufammen. Der 
Tod trat auf der Stelle ein, da die Halsſchlagader durchſchnitten 
worden war. Wie ein Laufſeuer verbreitete ſich die Nachricht 
von der ſchrecklichen Tat durch die Stadt, bald hatte ſich eine un⸗ 
geheure Menſchenmenge vor dem Mordhaufe angeſammelt. Die 


allen, gefährden ſich durch das Herumwandern in der Woh⸗ 
nung. Ebenſo allzu Mutige, die der Pracht nächtlicher Blitze 
. tüm offenen Fenſter her zuſchauen So falſch mancherlei volks⸗ 
liche Vorstellungen von der Anziehungskraft beſtimmter 
d üme usw. für Blitze find, fo richtig iſt die Vorſtellung, daß 
5 an durch das Oeffnen der Fenſter vielleicht entſtehende Luftzug 
3 nahen Blitz in Nichtung auf die in dieſer Zugluft am 

enſter ſtehende Perſon ablenken kann. 

ich. Die vielfachen Vorſtellungen über Zuſammenhänge zwiſchen 
1 ſteriftzterung reſp. Häufung funktechniſcher Anlagen mit Häu⸗ 
100 bead oder Seltenheit von Gewittern find durchweg unzutref⸗ 


tun⸗ Jedenfalls haben genaueſte Beobachtungen in dieſer Rich⸗ Poligei konnte Granet, der nicht die geringste Spur von Neue 
9 Bal keinerlei Ergebniſſe gezeitigt. Einzeln ſtehende Bäume, | zeigte, in ſeiner Wohnung verhaften. G. war ſeit jeher als 
Baute 


1 n. Hügel uſw. ſind nur dann beſonders den Blitzen aus⸗ 

de t, wenn fie in ebener Landſchaft ſtehen. Im übrigen ſcheint 

dur Blitz Gebiete zu bevorzugen wo verſchiedenartige geologische 
ormationen einander ſchneiden oder in engen Tälern einander 
enüber liegen. 5 


Ei Verkehrskarten erneuern. Wir werden jetzt fortlaufend 

| wie zum Ende des Jahres unſere Leſer zu den Terminen, 
0 ſie von der Polizeiverwaltung feſtgeſetzt find, an die 

; Neuerung der Verkehrskarten für das Jahr 1933 er⸗ 
mern. Zunächſt ſind vom 1. bis 10. Auguſt die Buchſtaben 
avid B an der Reihe. Die Verkehrskarten müſſen im 
12 tiſchen Polizeibüro während der Dienſtſtunden von 8 bis 
An Gebühren ſind 2,00 Zloty 


ni Stadtverordnetenverſammlung. Wie wir bereits be⸗ 
nr lauen, iſt die Stadtverordnetenverfammlung au einer 
Shun am 7 den 5. Auguſt, nachmittags 5 Uhr ein⸗ 
Yin worden. Auf der Tagesordnung ftehen einige ih: 
Ple ige Punkte, wie die Frag der Einordnung der Stadt 
G0 in die 3. Steuerſtufe, er Verkauf des ehemaligen 
ſtlagilſchen und des früheren Bank Przemyslowcow⸗Grund⸗ 
Ch es am Ringe und die Erhebung des Kommunalzuſchlages 
en 5 0 
geuner als e. Beim ützenhauſe hat ſich eine 
i nandernde W ern A hi Ach 
bonn, ihr Glauben ſchenken darf, aus der chweiz und Tirol 
mt, hier auf weiteren Zuzug warten will, um dann die 
dale, nach der Tſchechoſlowakei ſorzuſezen. Die Männer, 
E üſikkundig, locken mit ihrer Kapelle viele Zuhörer an; die 
Wagen betreiben das immer wieder einträgliche Geſchäft 
2 hrſagens. * 
„ Veskidenverein Pleh. Zu der am Sonnabend, den 6. 
N bete ſtattfindenden Einweihung des Lſpowskaſchutzhauſes 
or skidenvereines entjendet der hiefige Verein eine Ab⸗ 
1 der Ing. Der Pleſſer Verein widmet zur Wusfhmüdung 
Uu unenräume ein Geweih eines Pleſſer Hirſches und ein 
Lerochſenbild. 
96 Turnmarſch des Turn⸗ und Spielverein. Zu einem 
mare hatte der Pleſſer Turn- und Spielverein feine 
1 lieder nach dem beliebten Ausflugsort der Pleſſer, Za⸗ 
nie aufgefordert. Der Einladung war in erfreulich zahl⸗ 
Tiber Weiſe Folge geleiſtet worden. Turnerinnen und 
g Nu ſammelten ſich am Sonntag mittags 1 Uhr an der 
etanowka. Von dort ging es unter der Führung des 
lültturnwarts Simka den Birkenweg nach Grzeblowik und 
en durch die Erntefelder durch das Dorf Ober⸗Goczal⸗ 
5 u 6, am Urzonlo vorbei, am Zabrzegteich entlang und 
m alten Weichſeldamm bis zur Fähre. Trotz der brü⸗ 
nden Julihitze war alles in beſter Stimmung, Der Fähr⸗ 
x un mußte dreimal umkehren, um alle Turner über die 
fe zu bringen. In der ſchattigen Kolonnade des Gichner⸗ 
u Gaſthauſes wurde raſch der ärgſte Durſt gelöſcht. Dann 
wer mit Badezeug bewaffnet war, zum Weichſelſtrand, 
Hen! der kühlen Flut Erfriſchung zu finden. Ein ſchönes 
bier für die Turner aller Jahrgänge gab der Senior: 
den bruder Malermeiſter Rathje, der es ſich trotz des vorge⸗ 
deten Alters nicht hat nehmen laſſen mit der Jugend mit⸗ 
galten. Mit Eintritt der Dämmerung wurde der Rück. 
usch angetreten. Die Unentwegten marſchierten bis Pleß, 
anderen ließen ſich von Goczalkowitz aus mit dem Zuge 
ſahren. Der wohlgelungene Turnmarſch wird hoffent⸗ 
nlaß geben, ſolche Märſche recht oft zu veranſtalten 
fx em Turnverein das Allgemeinintereſſe zuzuführen, daß 
um feiner Ziele willen verdient. 
f des ebene, Zu den Gemeinden des Kreiſes Pleß, 
' | 10 bei ihren Ablaßfeſten eines großen a erfreuen, 
t 1 die Gemeinde Goczalkowitz. Trotz der ſchlechten 
ele 


äußerſt gewalttätiger Menſch bekannt und gefürchtet. Was ihn 
zu dem Mord getrieben hat, iſt bisher noch nicht ermittelt wor: 
den. Der Ermordete hatte, wie wir erfahren, in etwa 4 Wochen 
heiraten wollen. 


* 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Berhaflungen von Kommuniſten 
in Dombrowa Gornicza 
Am 1. u haben die Kommuniſten einen Anti⸗ 
kriegstag organifiert. In unſerer Wojewodſchaft haben die 
Kommuniſten in einigen Orten Flugſchriften verteilt. In 
Dombrowa Gornicza verſuchten ſie Verſammlungen unter 
freiem Himmel een wurden jedoch von der Polizei 
daran gehindert. Nicht weniger al 26 Perſonen wurden ge⸗ 
ſtern in Dombrowa Gornicza verhaftet. 


Ein Grubenbrand auf der Wolfganggrube 

Geſtern nachmittag iſt auf der Valentinſchachtanlage in 
Ruda ein Feuer ausgebrochen. In der Grube befanden ſich 
unter Tage 45 Arbeiter, die jedoch rechtzeitig in Sicherheit 
gebracht werden konnten. 5 Feuerwehren ſind an der Brand⸗ 
ſtelle erſchienen, die das Feuer löſchten. Niemand wurde 
verletzt und der Materialſchaden iſt auch unbedeutend 


Der polniſche Kohlenexport 
8 nach Jugoſlawien bedroht 
Die jugoſlawiſche Regierung hat einen Geſetzentwurf 
fertiggeſtellt, das jede Kohleneinfuhr nach Jugoslawien ver“ 


ietet. Jugoſlavien hat auch einige Kohlenwerke und will 
die eigene Kohlenproduktion ſchützen. Die jugoſlawiſche 


hr abgegeben werden. 
in bezahlen > 


Sache. Polen liefert nach Jugoſlawien 60 000 Tonnen Kohle 
eng? und dieſe Ausfuhr iſt durch das neue Geſetz be⸗ 
droht. Allerdings muß das neue Geſetz noch durch das jugo⸗ 
lawiſche Parlament verabſchiedet werden, und man hofft, 
daß es in dieſer Zeit der polniſchen Regierung gelingen 
wird, mit der jugoſlawiſchen Regierung die Sache ins Reine 
zu bringen und die polniſche Kohlenausfuhr nach Jugoſla⸗ 
wien zu ſichern. 


Nur zwei Schichten auf der Karmergrube 


Die Verwaltung der Karmergrube hat angeordnet, daß 
wöchentlich nur 2 Schichten gearbeitet werden. Die Beleg⸗ 
ſchaft iſt im Zusammenhang mit dieſer Anordnung geſtern 
nicht eingefahren und wandte ſich an den Demo mit der 
Bitte um Intervention. 


Kattowitz und Umgebun f 

Der beſtohlene Direktor. Mittels Nachſchlüſſels, drangen 
unbekannte Täter in die Wohnung des Direktors der Firma 
Pogreß“, Maximilian Waclawek, auf der ulica Powſtancow in 
Kattowitz ein und ſtahlen dort u. a, einen Vetrag von 230 gl. 
Die Eindringlinge ſollen noch andere Sachen mitgenommen 
haben. Der Geſamtſchaden konnte z. Zt. nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Den Einbrechern gelang es, mit der Diebesbeute zu ent⸗ 
kommen, 

Feſtnahme eines Taſchenmarders. Auf friſcher Tat ertappt 
werden konnte in einer e Reſtauration der Rudolf 
Srok aus Myslowitz, welcher dor zum Schaden des Joſef 3. 
einen Gelddiebſtahl ausführen wollte 

Eichenau. (Einbrecher mitten in der Arbert 
geſtört.) Bisher unermittelte Einbrecher verſuchten, in das 
Anweſen des Stellenbeſitzers Kupka einzudringen. Sie hatten 
in die Mauer ein großes Loch auszuſtemmen verſucht, was ihnen 
auch ſchon fait ganz gelungen war. Mitten in der Arbeit 
mußten ſie nun geſtört worden fein, denn ſie waren in die 
Wohnung nicht mehr eingedrungen, ſondern hatten alles liegen 
gelaſſen und ſind geflüchtet. Groß war die Frechheit der Täter, 
da ſie den Einbruch auf einer verhältnismäßig belebten Straße 
auslibten, 1 

Domb. (Verhehrsunfall eines 6jährigen 
Jungen.) Auf der Königshütter Chauſſee, im Ortsteil Domb. 
wurde von einem Autobus der 6jährige Stanislaus Kuryn an⸗ 
gefahren und am Kopf verletzt. Es erfolgte die Einlieferung 
in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz. 


aben um Ablaßfeſt am vergangenen 
Seſuch lr 5 nah und fern, ſogar von jenſeits der 
NEL eingefunden. Den ganzen Tag über herrſchte ein 
es Treiben. Sogar das ſchon lange nicht mehr übliche 
ſchießen kam diesmal wieder in Mode. 
Wis hat man das bei der Jubiläumsfeſer verregnete 


rüh krümmt ſich. .) Durch das 
enſter Mang die 16jährige aa Mieczoref aus 
owitz, in die Wohnung ihres Stiefbruders Alois 
Ge! in Panjow ein. Dort durchſtöberte fie ſümfliche 
den und ſtahl einen Betrag von 3 600 ale, ſowie eine 
s Uhr. Wie es heißt, joll das junge Mädchen ſchon 
ö daten am „Kerbholz“ Babel 15 35 i 
8. owi ſarrvikar Kube wurde am Sonntag, den 
en Amt als Paſtor der evangeliſchen Ge⸗ 
Varſchowitz feierlich eingeführt. 
y antwortl teut: Reinhard Mat in Kattowitz. 
= Velos, ite naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Koscluszki 29. 


Königshütte und Umgebung 


Schwerer Verkehrsunfall. Geſtern früh ereignete ſich an der 
ulica Wolnosci ein ſchwerer Verkehrsunfall. Der, nach der 
Arbeitsſtelle gehende Väckergeſelle Bruno Neuman, von der 
gleichnamigen Straße, wurde von einem Auto, das der Klein⸗ 
bahn ausweichen wollte, hart am Bürgerſteig erfaßt und mußte 
mit einem Beinbruch und anderen Körperverletzungen in das 
Krankenhaus eingeliefert werden. Bezeichnend fit, daß ſich der 
Chauffeur nicht um den Verletzten kümmerte, ſondern eiligſt 
davonfuhr, jo daß nicht einmal ſeine Wagennummer feſtgeſtellt 
werden konnte N J 
Die Wohnung ausgeplündert. In der Nacht zum 31. Juli, 
als der Juwelier Singer Max, von der ulica 3:90 Maja 68, in 
der Bielitzer Gegend weilte, nutzten Unbekannte dieſe Gelegen⸗ 


Kohle iſt zwe leert minderwertig, aber das tut nichts zur, 


in Myslomwiß 


| Blutige Schlägerei im Bahnhofsreſtaurant. 


Im Myslowitzer Warteraum am Bahnhof kam es zu einer 
blutigen Schlägerei. Gegen Abend ſaß dort eine ganze Geſell⸗ 
ſchaft junger Männer zuſammen, denen man ſofort anſah, daß es 
keine Reiſenden waren. Plötzlich entſtand unter ihnen ein 
Streit, der ſchließlich in eine blutige Schlägerei ausartet. 
Mehrere Männer ſtürzten ſich auf einen Anweſenden u. ſchlugen 
auf ihn ein. Schließlich öffneten ſie die Tür des Wartezimmers 
und warfen den vollſtändig blutig geſchlagenen und bewußtloſen 
Mann die Treppen hinunter. Nach einiger Zeit nahm man ihn 
in die Stadt, wo ſich die ganze Geſellſchaft zerſtreute. Leider 
war es nicht möglich die Perſonalien des Geſchlagenen und der 
übrigen Mäner feſtzuſtellen. Wunderlich iſt es auch, daß nie⸗ 
mand von der Bahnpolizei anweſend war und Ruhe geſtiftet hat. 


Tragiſcher Tod. 

Vor einigen Tagen berichteten wir über einen tragiſchen 
Unglücksfall, dem ein bekannter Myslowitzer Sportsmann, der 
Uhrmacher Stefan Hannok, zum Opfer fiel H. hatte gelegentlich 
eines Ausfluges mit einem Paddelboot auf der Weichſel durch 
eine Explosion einer Spiritusflaſche gefährliche Brandwunden 
im Geſicht erlitten. Man brachte ihn ins Lazarett nech Rybnik, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß Hanok den Brandwunden infolge des 
Unfalles den Verſtand verloren hat. Der Vedauerliche verſtarb 
dortſelbſt nach furchtbaren Qualen. Der tragiſche Tod des be⸗ 
liebten Sportlers erweckt unter der Myslowitzer Bevölkerung 
tiefes Bedauern. 


heit aus und drangen in ſeine Wohnung ein. Nachdem alle Be⸗ 
hälter und Schubladen durchſucht wurden, nahmen die Diebe 
Wertgegenſtände, die der Kaufmann täglich aus ſeinem Laden 
mit in die Wohnung nahm und verſchiedene Garderobenſtücke, 
im Werte von 1500 Zloty mit. Andere Gegenſtände, die be⸗ 
reits zuſammengepackt waren, und auf dem Tiſch ſtanden, ließen 
die Täter zurück, da ſie wahrſcheinlich verſcheucht wurden 

Immer wieder das Meſſer. An der ulica Stabika kam es 
zwiſchen dem Joſef Hartel, von der ulica Ogrodowa 45, und dem 
Max Banaſch, von der ulica Bytomska zu einem Wortwechſel. 
Im Verlauf deſſen, zog B. ſein Taſchenmeſſer und brachte dem 
H. eine ſchwere Bauchverletzung bei, derzufolge 9. in das 
Lazarett eingeliefert werden mußte, 

Einen Polizeibeamten überfallen. An der ulica Szpitalna 
kam es zwiſchen vier angeheiterten Männern zu einer Schlägerei, 
Als ein Polizeibeamter den Vorfall liquidieren wollte, nahmen 
die Männer gegen ihn Stellung und warfen ihn zu Boden. 
Während die drei flüchteten, gelang es einen der Täter, einen 
gewiſſen Emil Szynoch, von der ulica Polna 8, zu fallen, 

Billiger Benzineinlauſ. Max Deck, der die Bedienung einer 
Tankſtelle auf dem Ringe unterhält, brachte einen Betrugsfall 
bei der Polizei zur Anzeige. Der Chauffeur des Wagens 9177 
lies ſich 20 Liter Benzin geben und erklärte, daß er die Rech⸗ 
nung ſpäter begleichen werde. Trotzdem ſind ſchon viele Wochen 
vergangen und der Wagenlenker hatte ſich zur Bezahlung nicht 
eingefunden. Strafantrag ſeitens der Firma wurde geſtellt. 


Siemianowitz und Umgebung 

»Beiſel in einem Reſtaurant. In einem der hieſigen Lokale lam 
es in der Sonnabendnacht zu einer argen Schlägerei zwiſchen 
einem Aushilfskellner und ſechs jungen Leuten, wobei der 
Kellner ordentlich zugerichtet wurde. Der Grund hietzu war 
recht eigenartig. Der Kellner, welcher im Nebenberuf Schuh⸗ 
machermeiſter iſt, oderumgekehrt, hatte einigen der Leute chlechte 
Sohlen angemacht und auf dieſe Weiſe ſuchten ihm dieſe das 
heimzuzahlen. Darum der gute Rat: Schuſter bleib bei deinem 
Leiſten! 

Die Arbeitslage im Monat Juli in der Großinduſtrie. 
Auf unſeren Gruben hat ſich im vergangenen Monat die 
Arbeitslage etwas gebeſſert. In Richterſchächte und Fi⸗ 
cinusſchacht iſt an 6 Tagen efeiert worden. In der Lauras 
hütte hat das nahtloſe Rohrwerk an 18 Tagen gearbeitet. 
Im Gasrohrwerk geht es immer noch ſehr ſchlecht, und es 
wurde nur zu 50 Prozent produktiv gearbeitet. In der 
weiterverarbeitenden Induſtrie ſind die Arbeiter der Keſſel⸗ 
fabrik ſehr übel dran, denn ſie arbeiten kaum einen Tag in 
der Woche. Die Fitznerſche Nieten⸗ und Schraubenfabrik 
hat noch einige Aufträge und kann ihre Arbeiter über 
Waſſer halten. 

Die ungenauen öffentlichen Uhren. Die vielen Uhren an 
öffentlichen Gebäuden bilden dauernd ein Aergernis für die 
hieſigen Einwohner, da ſie öfter die Zeit nicht genau anzeigen. 
Das dies für viele, welche ſich auf genaue Bahnzeiten verlaſſen, 
unangenehm iſt, iſt begreiflich und es muß hier im Intereſſe der 
Oeffentlichkeit vielmehr auf: Ordnung gehalten, oder aher die 
ſchlechtgehenden Uhren ſollten eingeſtellt werden. 


Koſtenloſe Buttermilch. MilhLändler Gollaſch von der 
Wandaſtraße, verteilte am letzten Freitag in die hieſigen Ar⸗ 
beitsloſen einige hundert Liter Buttermilch. Dieſe Zukoſt kön⸗ 
nen die Arbeitsloſen immer gebrauchen. 


Die Kapizaſtraße fertiggeſtellt. Nie verlängerte Kirch⸗ 
ſtraße, welche in dieſen Tagen fertiggeſtellt worden iſt, 
wurde dem Verkehr übergeben. Es werden noch Gelände⸗ 
erbeiten dabei ausgeführt und nach Beendigung der Ar⸗ 
leiten wird ſich der Ortsteil am großen Hüttenteiche als 
ſchönes Viertel vepräſentieren. 


Myslowitz und Umgebung. 

anow. (Feuer auf dem Ablaßfeſt. Beim 
Entzünden einer Karbidlampe geriet auf dem Ablaßfeſt in 
Fanow die Verkaufsbude des Wladislaus Kowalczyf aus 
Tzenſtochau in Brand. Verſchiedene zum Verkauf ſtehende 
Zelluloidgegenſtände wurden vernichtet, Der Brandſchaden 
wird auf 800 Zloty beziffert. Während der Löscharbeiten er⸗ 
litten Kowalezyk und deſſen Ehefrau leichtere Brandver⸗ 
letzungen an den Händen und im Geſicht. 


Mit dem Meſſer in den Schädel, Am vergangenen 
Sonnabend, gegen 10 Uhr abends, brach in dem Gafthaus 
Pieprzyca in Pioſek, zwiſchen den Gäſten Streit aus, der 
bald in eine wüſte Schlägerei überging. Plötzlich ex wiſchte 
vom Schankladen der Arbeiter Grande! ein langes Küchen⸗ 
meſſer und ſtach damit mehrere Male auf den Arbeiter Jon⸗ 
czyk ein. Jonczyk erhielt mehrere Meſſerſtiche in den Korf 
und den Rücken und brach blutüberſttömt zuſammen Er 
wurde in das Krankenkaus der Spolta Bracka geſchafft, wa 
er ohne das Bewußtſein zu erlangen, geſtorben iſt. Grane! 
wurde verhaftet und in das Polizeigefängnis eingeliefert 
wo er ſeine Tat bereut. j 


N — 


1500 Zloty aus dem Schreibtiſch geſtohlen. Am Frei 
vergangener Woche wurde aus der Kaſſette, welche 
einem verſperrten Schreibtiſch befand und Eigentu 
Roman Birn iſt, wohnhaft in Bielitz, Eliſabethſtra 


(::) Wem gehört das Fahrrad? Beim Amts vorſtand 
Gottartowitz⸗Swierklan wurde ein Fahrrad Marke „Spe⸗ 
zial“ Nr. 710 663 als gefunden gemeldet. Da der Beſitzer 
des Nades ſich bisher noch nicht gemeldet hat, ſoll dasſelbe im 
Wege der Verſteigerung verkauft werden. Der Beſitzer des 
Fahrrades wird erſucht, ſich bis ſpäteſtens zum Ende des 
Jahres unter Glaubhaftmachung ſeiner Anſprüche zu mel⸗ 
den, da andernfalls ſein Eigentumsrecht als verfallen erklärt 
wird. 


Janow. (Rote Fahne auf Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſchacht.) In der Nacht auf Sonnabend wurde auf dem 
höchſten Schornſtein der Gieſchegruben, Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſchacht, eine große rote Fahne gehißt, welche bis früh 7 Uhr 
luſtig flatterte. Einem wagemutigen Feuerwehrpoſten ge⸗ 
lang es, dieſelbe herabzuholen. Die Täter konnten unbe⸗ 


merkt verſchwinden. nimmt an, daß es ſich in dieſem Falle um einen lt 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Bismarckhütte. (Die Flurtreppen hinunterge⸗ 
worfen.) Zwiſchen den beiden Mieterinnen Valeska Stol⸗ 
masz und der Konſtantine Filusz, wohnhaft auf der ulica 
Lipca 52 in Vismarckhütte, kam es zu Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten, welche bald in Tätlichkeiten ausarteten. In der Erregung 
warf die Stolmasz ihre Widerſacherin die Flurtreppen hinunter. 
Die Filusz erlitt durch den wuchtigen Aufprall einen Bruch der 
rechten Hand. Ferner wurden der F. zwei Zähne ausgeſchlagen. 
Es erfolgte die Einlieferung in das Spital in Bismardhütte. 

Kochlowitz. (Auf ſchwere Weiſe mißhandelt.) 
Auf der ul. 3⸗go Maja in Kochlowitz kam es zwiſchen den 
Mietern Paul Koziol und den Gerhard Ludwig zu heftigen 
Auseinanderſetzungen, welche bald in Tätlichkeiten aus⸗ 
arteten.. Im Verlauf der Streitigkeiten verſetzte Ludwig 
ſeinem Widerſacher mit einem Pfundgewicht einen ſurcht⸗ 
baren Schlag gegen die Bruſt, ſo daß der Getroffene zuſam⸗ 
menbrach. Daraufhin verſetzte der gewalttätige Menſch dem 
Wehrloſen mehrere Fußtritte ins Geſicht. In bewußtloſem 
Zuſtand wurde der Mißhandelte in das Knappſchaftslazarett 
in Bielſchowitz geſchafft. 

Bismarchütte. (Wer kennt ſeinen jetzigen 
Aufenthalt?) Am 25. Juli entfernte ſich der 12jährige 
Schulknabe Ernſt Drobisz, von der ul. ſw. Jadwigi 3 aus 
Bismarckhütte, aus der elterlichen Wohnung und kehrte ſeit 
dieſer Zeit nicht mehr zurück. Perſonen, welche über den 
jetzigen Aufenthalt des Vermißten irgendwelche Angaben 
machen können, werden erſucht, ſich unverzüglich bei der 
nächſten Polizeiſtelle zu melden. 

Neudorf. (Der naſſe Tod.] In den Teichen der 
Hillebrandgrube in Nowa⸗Wies verſuchte der 11jährige Nor⸗ 
bert Krzonka Pferde zu tränken. Plötzlich fiel der Junge ins 
Waſſer und ertrank. Nach längeren Bemühungen gelang 
es, den Toten aus dem Waſſer zu fiſchen. Es erfolgte die 
Ueberführung in die Totenhalle. 


werden. ll; 
Großer Einbruch. In der Nacht auf den 31. Juli d. 90 4 
drangen unbekannte Täter durch den Keller in die 3 
ſtauration des David Ziehrer in Czechowitz und in das 6 
ſchäft des Iſidor Szuska in Grabowice Nr. 398 ein 13 
entwendeten folgende Sachen: 1 Liter Himbeerſaft, 3 1 
flaſchen Liköre und verſchiedene Tuchwaren wie Rammgakt 
Popelin, Seiden und Zephir, Rips und Rohſeide. f N 
Geſamtſchaden beträgt 7400 Zloty. Das Geſchäft war auf 
300 Dollar gegen Einbruch verſichert. 


Einbruch. In der Nacht auf den 30, Juli d. Js. dran, 
gen unbekannte Täter in die an der Schleßhausſtraße 100 f 
legene Fabrik des Roman und Edmund Opocinsit_ IR 
das Fenſter in die Maſchinenhalle ein, woraus ſie un 0 
Transmijlionsriemen ſtahlen. Davon waren zwei diet r 
Riemen 60 Zentimeter breit, 8 Meter lang, ein Riemen vu 
Zentimeter breit und 8 Meter lang, der vierte 70 Zenn 
meter breit und 10 Meter lang. Der Geſamtſchaden 5 "Br 
unt 400 Zloty. Auch hier ſind die Täter unbekannt en“ 
ommen. 3 


Lublinitz und Umgebung, 
Schrecklicher Tod eines Eiſenbahnheizers. 


Einen furchtbaren Tod erlitt der Eijenbahnheizer Ludwig 
Roj von der ulica Marszalka Pilſudskiego 35 aus Kattowitz, 
welcher während der Fahrt mit dem Perſonenzug Nr. 436 unter 
einem Tunnel auf der Strecke zwiſchen Herby Sl. und Lublinitz 
mit dem Kopf gegen ein Brückengeländer prallte und einen 
komplizierten Schädelbruch erlitt. Der Tod trat bald darauf 
ein. Der Tote wurde in die Leichenhalle des Spitals in Tar⸗ 
nowitz eingeliefert. Roj iſt 38 Jahre alt und verheiratet. 


Kochanowitz. (Die günfiige Gelegenheit.) Aus 
einem Zimmer der Reſtauration Szafarczyk 7 hl ein unbekann⸗ 
ter Spitzbube zum Schaden des Bernhard Widera aus Chwoitic 
das Herrenfahrrad, Marke „Rifal“, Nr. 671 487, im Werte von 
150 Zloty. Vor Ankauf des geſtohlenen Fahrrades wird polizei⸗ 
licherſeits gewarnt. 


Bielitz und Umgebung 

Blutige Tanzunterhaltung. Am vergangenen Samstag 
fand in einem Gaſthaus in Chybie eine Tanzunterhaltung 
ſtatt, bei welcher ſich auch, wie oftmals üblich, einige Ra⸗ 
daumacher einfanden, und es dauerte auch nicht lange, da 
entſtand eine Schlägerei. Der Rädelsführer dieſer Radau⸗ 
macher wurde von dem dienſthabenden Wachmann gefeſſelt 
und ſollte abgeführt werden. Dem Gefeſſelten gelang es, 
dem Wachmann das Bajonett aus der Scheide zu ziehen 
und damit dem Wachmann mehrere Stiche in den Bauch zu 
verſetzen. Es iſt dies der 45 Jahre alte J. Byrda. Er 
wurde von der Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in das Bie⸗ 
litzer Spital überführt. Der Täter wurde verhaftet. 


Eine Leiche in der Weichſel gefunden. An dem Ufer 
des Weichſelfluſſes wurde in Babice am 28. Juli eine 
männliche Leiche aus dem Waſſer gezogen. Dieſelbe 
dürfte ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen haben, da be⸗ 
reits Verweſungsmerkmale erſichtlich waren. Beſchreibung: 
Ungefähr 45 bis 50 Jahre alt, mittelgroß und blond, hohe 
Stirn. Der Tote hatte eine Fußproteſe. Man fand bei dem 
Toten 75 Groſchen und ein Taſchentuch mit dem Mono⸗ 
gramm P. K. Man nimmt an, daß ein Selbſtmord vor⸗ 
liegen dürfte. 

Mißglückter Fluchtverſuch. Am 1. Auguſt, nachts 12 Uhr, 
wurde durch den Poliziſten Piotrowiak Stefan, beim Ein⸗ 
ſteigen in ein Taxi der bekannte Einbrecher Reizenbaum 
Leon, recte Genger Lepak 1890 in Chranow geb., ohne ſtän⸗ 
digen Aufenthalt, mit ſeinem Komplicen Krajewski Franz, 
1904 geb., aus dem Kralauer Bezirk, na einer ngabe 
ein Privatbeamter von der Polizei ange ten und nach 
Bielitz gebracht. Während der Zeit des Abführens ver⸗ 
ſuchte Krajewski am Stadtberg die Flucht zu ergreifen, wo⸗ 
bei ihn der Poliziſt verfolgte. In der Kohlengaſſe gelang 
es ihm den Ausreißer zu ſtellen. Da aber dieſer Krajewski 
phyſiſch dem Poliziſten überlegen war. entriß er dem Po⸗ 
liziſten den Dienſtrevolver. Der Poliziſt ergriff dieſen Kra⸗ 
jewst: von rückwärts bei der Hand und verhinderte damit, 
daß der Ausreißer von der Waffe Gebrauch machen und auch 
nicht fliehen konnte. Auf die Rufe des Poliziſten kam ein 
Chauffeur namens Gara Leopold demſelben zu Hilfe, wobei 
es ihnen gelang, ihm den Revolver wieder zu entwinden. 
Daraufhin gelang es, nach polizeilicher Verſtärkung, Kra⸗ af 
jewski zur Polizei zu bringen. Bei der Leibesviſitation platten. 19,30: Wetter und Wie die Alpen entſtandie 
wurde bei ihm ein Dietrich und 132 Zloty Geld gefunden. 20: Der Rhythmus der Nationaltänze. 21: Abendberich 
Der Feſtgenommene wurde dem Bezirksgericht eingeliefert.! 21,10: Aus Operetten. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Spes 

1 22,30: Eſperanto. 22,40: Looping nach vorn. N 


war. Dasſelbe gehörte einem Ludwig Staron aus Schw 
waſſer und hatte einen Wert von 200 Zloty. Der Dieb 


Rundfunk vi 
Kattowitz und Warſchau. i 


Mittwoch, den 3. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15, Pr 
Kommunikate. 15,40: Kinderfunk. 16,05: Schallplatteg. 
konzert. 16,40: Vortrag. 17: Nachmittagskonzert. . { 
Vortrag. 18,20; Leichter und Tanzmuſik. 19,15: P. 
ſchiedenes, 19,30: Kommunikate. 19,45: Feuilleton. 30: 

Tonfilm⸗Muſik. 20,50: Literatur. 21,05: Lieder. 2b 10 
Kommerkonzert. 22: Preſſe und Wetter. 22,10: Vor 0 
in griechiſcher Sprache. 22,25: Griechiſche Lieder. 225 73 


Nybnit und Umgebung 

c) 17 jähriger im Walde durch einen Förſter ange⸗ 
ſchoſſen. In den in der Nähe von Rydultau gelegenen 
Waldungen iſt an einem der letzten Tage der 17 jährige 
Richard Militzek aus Rrdultau durch einen Forſtbeamten 
angeſchoſſen worden. Der junge Mann unternahm dort 
einen Spagiergaug, als plötzlich der Förſter kam und 
ihm — aus welchem Grunde, iſt nicht bekannt — eine 
Schrotladung entgegenfeuerte. M. trug erhebliche Ver⸗ 
letzungen davon, ſo daß er nach dem Knappſchaftslazarett 
in Rydultau gebracht werden mußte. 

(X) Von der Kuh zu Tode geſchleift. Verurſacht 
durch eine auf dem Lande leider allzu häufig beobachtete 
Unſitte hat dieſer Tage der 7 jährige Sohn Anton des 
Landwirts Machnik in der Ortſchaft Klein⸗Thurze bei 
Loslau ſein Leben laſſen müſſen. Der Junge weidete auf 
einer väterlichen Wieſe eine Kuh und band ſich, wie dies 
durch die Kinder ſehr gern gemacht wird, das Ende der 
Leine, an welcher er die Kuh führte, um den Leib. Plötz⸗ 
lich, aus bisher noch nicht geklärten Gründen, wurde die 
Kuh ſcheu und raſte davon, den wehrloſen Jungen an der 
Leine hinter ſich ſchleppend. Als Dorfeinwohner, die auf 
dem Felde arbeiteten und auf den Vorgang aufmerkſam 
wurden, die Kuh zum Halten brachten, war es bereits zu 
ipät. Der Junge hatte jo ſchwere Verletzungen erlitten, 
daß er ſofort nach Loslau zum Arzt gebracht werden mußte. 
Er erlag ſeinen Verletzungen auf dem Wege dorthin. 

() Unbekannte Hühnermarder ſtahlen kürzlich mit 
Hilfe eines Nachſchlüſſels aus dem Hühnerſtall eines ge⸗ 


wiſſen Hanke in Emmagrube 5 Hühner im Werte von 30 i 
Zloty. . Dem Einbrecher Reitzenbaum gelang es zu entkommen. 


n 8 n där Vereine, Gewerbe, Handel und Industrie lieiert in 8 Ausführung j 
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Donnerstag, den 4. Auguit. 12,20: Schallplatten. 15, 71 i 
Schallplatten. 15,30: Nachrichten. 16,20: Briefkaſt 1. 
16,40: Vortrag. 17: Soliſtenkonzert. 18: Plauden, 
18,20: Tanzmusik. 19,15: Verſchiedenes. 19,30: Kar, 
munikate. 20: Leichte Muſik. 21,50: Preſſe und Wetter 
22,05: Tanzmuſik. 22,40: Sportnachrichten. ha 


sleiwitz Welle 252. Breslau Welle = * 
Mittwoch, den 3. Auguſt. 7,15: Berichterſtattung über die 
Olympiſchen Spiele in Los Angeles. 10,45: Für n 
Hausfrau. 11,30: Wetter und Was der Landwir 
muß! 11,50: Konzert. 16: Elternſtunde. 16,30: N 
Lieder. 17: Das Buch des Tages. 17,15: Landw. 
bericht und Schönwälder Seusileih, 17,35: Grun 
moderner Körpererziehung. 18: Organiſation une 
Gerichte. 18,30: Konzert. 19,30: Konzert und Das om 
Sie interejlieren. 20: Bunter Tanz⸗ und Operetteng gel 
21: Abendberichte. 21,10: Hörſpiel: Magie im Man 
haus. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22,35: Mah 
he 1 

be 


dolinenkonzert. 

Donnerstag, den 4. Auguſt. 7,15: Berichterſtattung PR. 
die Olympiſchen Spiele in Los Angeles. 10,10: Schulen 
11,30: Wetter und Für den Landwirt 11.50: Konze 1 
15,50: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende; ich 
Kinderfunk. 16,30: Konzert. 17,30: Landw. Preisberig 
und Das Buch des Tages. 17,50: Das wird Sal 
tereſſieren. 18,10: Stunde der Arbeit. 18,35: Scha, 


preiswert bei kürzester Lieferfrist. - Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
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Für die Einkochzeit 
empfiehlt ein praktisches Buch über 


Das Einmachen 
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5 Anzetgerfür den Kreis Bleß 


Humorvoll und ein bißchen rührend ur 
diese Geschichte von der kleinen kessen 
Lotte, die vom großen Leben träumt und | 
auszieht, Reichtum und Ruhm zu erobert 


GRIEBEN BAND 47 
die von der Wirklichkeit gepackt ung 


DIE HOHE TATRA Se 


Griebens Reiseführer ist ein unentbehrliches handliches l ihr kleines, aber wirkliches L lück 
„ ebensgluc 
Nachschlagebuch für jeden der in der Hohen Tatra Touren =} A 2 ä ER ‚erhascht. Soeben erschienen als neus 


unternehmen will. Dieser Reiseführer mit vielen ausge- LAM El Gelbes Ullsteinbuch für 90 pf. 


nebst verschiedenen anderen 
guten Rezepten für nur 2.75 Z1 


Anzeiger für den Kreis ples 


2 zeichnetem Kartenmaterial umfaßt nicht nur die Hohe . 2 
d erhältlich bei: 
5 n F Tatra, sondern behandelt ebenso ausführlich die Niedere SCHIRME ww 755 8 br h | ß 
ra 28 E r r 1 & 2 Tatra, das Rohacgebirge u. die Beskiden — Zu haben im Ar allen Preislagen Anzeiger für den Kreis P eb 
liefert schnell und sauber Anze’-+»- Fr eee Dom erhältlich Im NUDE 
2 Anzeiger für den Kreis Pleß 5 i 585 7 


„Vir A“ Naklad drukarski, Katowice 


